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Mr. 945 bis 949.

K.Wolf, Machrichten von der Sternwarte
in Bern.

XXXMMM. Beobachtungen aer Sternschnuppen
int Winterhalbjahre M SSM auf tSS 9.

(Vorgetragen am 3. April 1852.)

Verschiedene Besprechungen, die sich im Spätjahr 1851

auf einer Beise nach Deutschland über die Sternschnuppen

darboten, veranlassten mich sogleich nach meiner
Bückkehr eine längere Beihe von Beobachtungen über die

Vertheilung der Sternschnuppen nach Zeit und Ort zu
beginnen. Diese Beobachtungen, deren erstes Semester
hier vorliegt, wurden nach folgendem Systeme unternommen

: Ich wählte mir die nahe ein gleichseitiges sphärisches

Sechseck bestimmenden Sterne aSerpentis, a Aquilœ,
y Pegasi, « Tauri, u Canis minoris, ß Leonis und den circa
im Centrum dieses Sechsecks stehenden Polarstern als

Bichtpunkte. Jede Beobachtung bestand darin, dass ich
einen dieser Bichtpunkte ins Auge fasste, und je eine
Viertelstunde lang das mir dadurch angewiesene Gesichtsfeld

aufmerksam betrachtete, — dann die Anfangszeit der
Beobachtung und die Anzahl der wahrgenommenen
Sternschnuppen ins Journal eintrug. Waren Freunde oder
Schüler mir zu helfen bereit*), so wurde jedem derselben

ein eigener Bichtpunkt zu analoger Beobachtung
angewiesen. Die erhaltenen Beobachtungen, von denen die
durch Mondschein modificirten mit * bezeichnet wurden,
sind folgende :

*) Ich bin in dieser Beziehung namentlich den Herren Henzi, König,
Moser, Körber etc. zu Dank verpflichtet.

(Bern. Mitth. August 1852.)
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